
TERMINE

ST. INGBERT

Figürliche Malerei ab
heute in der Galerie KA
Ab heute bis Freitag, 29. Au-
gust stellt die St. Ingberter Ga-
lerie KA im Foyer der Stadtbü-
cherei Arbeiten der Künstlerin
Suzanne Forsch aus. Der Titel
der Ausstellung lautet „Figür-
liche Malerei“. red
� Die Ausstellung ist mon-
tags bis donnerstags von zehn
bis 17 Uhr, freitags und sams-
tags bis 13 Uhr geöffnet.

WITTERSHEIM

Wieder Sommerakademie
im Haus Lochfeld
Vom 28. Juli bis 1. August fin-
det im und um das Kultur-
Landschafts-Zentrum Haus
Lochfeld bei Wittersheim die
dritte „KunstLand-Sommer-
akademie“ mit einem vielfälti-
gen Angebot für Erwachsene,
Jugendliche und Kinder statt.
Es sind noch einige Plätze frei.
Die Kinderakademie in der
Grundschule Wittersheim bie-
tet Workshops zu Zirkus,
Theater und Gestalten sowie
Sport, Tanz und Naturpädago-
gik für Kinder von sechs bis 13
Jahren an. red
� Nähere Infos unter Telefon
(06842) 92 43 10.
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 E Familienanzeigen

Ich harrte des Herrn
und er neigte sich zu mir.
Psalm 40,2

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Heinrich Gebhard
* 16. 10. 1925���������������� 16. 7. 2008

In stiller Trauer:

Familie Frieder Gebhard
Sonja Gebhard mit Catrin und Richy

66538 Neunkirchen, Kleiberweg 12

Die Trauerfeier mit anschlieender Urnenbeisetzung findet am Mittwoch, dem 23. Juli 2008,
um 14.30 Uhr auf dem Zentralfriedhof in Neunkirchen—Furpach statt.

Wir bitten hˇflichst von Beileidsbezeigungen am Grab Abstand zu nehmen.

Bestattungen Flunkert, Neunkirchen, H]ttenbergstrae 44

Schlicht und einfach war Dein Leben, Du dachtes nie an Dich,
nur den Deinen galt Dein Streben, Gott belohnt Dich ewiglich.

Edwin Winterhalter
* 4. 7. 1928���������������� 18. 7. 2008

In tiefer Trauer:

Gerdrud Winterhalter geb. Klauck
Margit Winterhalter
Dieter und Karin Winterhalter geb. Stoll
Bodo und Inge Winterhalter geb. Henn
Ingo und Christa Rump geb. Winterhalter
Enkelkinder Sandra, Timo und Michelle
sowie alle Anverwandten und Freunde

Dirmingen, im Juli 2008
Das Totengebet ist am Dienstag und Mittwoch um 18.30 Uhr
in der katholischen Kirche Dirmingen.
Das Sterbeamt findet am Donnerstag, dem 24. Juli 2008, um 14.30 Uhr
in der katholischen Kirche statt; anschlieend Urnenbeisetzung ab Friedhofshalle.
Bus zum Friedhof steht an der Kirche bereit.
Von Beileidsbezeigungen am Urnengrab bitten wir abzusehen.

Bestattungen Karl Brill, Dirmingen, Berschweiler Strae 2a 

����
Wir m]ssen Abschied nehmen von meinem lieben Mann, Vater
und Schwiegervater, von unserem liebevollen Opa, unserem
Bruder, Schwager und Onkel

Klaus Rupp
* 8. 8. 1938���������������� 19. 7. 2008

der ganz plˇtzlich aus unserer Mitte gegangen ist.

Wir sind sehr traurig:

Gabi Rupp geb. Rullang
Sohn Clemens mit Kerstin
Enkelinnen Laura und Sophie
Gerhard Rullang mit Judith
B¡rbel und Andreas
Familie Helmut Rupp
Familie Thomas Rupp
sowie alle Anverwandten und Freunde����

Wadgassen und Ensdorf

Das Totengebet halten wir am Dienstag, dem 22. Juli 2008, um 18.00 Uhr in der Pfarrkirche
Wadgassen.

Das Sterbeamt ist am Mittwoch, dem 23. Juli 2008, um 15.00 Uhr in der Pfarrkirche
Wadgassen; anschlieend Beerdigung auf dem Abteifriedhof.

Von Beileidsbezeigungen am Grab bitten wir abzusehen.

Beerdigungsinstitut Helmut Krauss, Wadgassen, Lindenstrae 94�a

Selig sind die, die reinen Herzens sind,
denn sie werden Gott schauen.

(Matth¡us 5,8)

Nach einem Leben voll Liebe, G]te
und Pflichterf]llung entschlief

Werner Bradl
* 15. 6. 1930���������������� 19. 7. 2008

In Liebe und Dankbarkeit nehmen Abschied:

Helene Bradl geb. Ensch
Die Kinder, Enkelkinder und

alle Anverwandten

Gˇttelborn, Richard—Wagner—Strae 5

Das Totengebet ist am Dienstag, dem 22. Juli 2008,
um 17.30 Uhr in der katholischen Pfarrkirche Gˇttelborn.

Das Sterbeamt ist am Mittwoch, dem 23. Juli 2008,
um 14.30 Uhr in der katholischen Pfarrkirche Gˇttelborn;

anschlieend die Beisetzung.

Autobus steht an der Kirche bereit.

Von Beileidsbezeigungen am Grab bitten wir
hˇflichst abzusehen.

Ein gn¡diger Tod hat Dich, lieber

Paul Erbe
* 30. 5. 1923���������������� 18. 7. 2008

in Gottes Frieden heimgerufen.

In stiller Trauer:

Gertrud Erbe geb. Jonas
Ursula und Alwin Billen
mit Senta und Michael
sowie alle Verwandten

66606 St.�Wendel, Missionshausstrae 47

Die Urnenbeisetzung ist am Donnerstag, dem 24. Juli 2008,
um 14.00 Uhr von der Friedhofshalle aus.

Beerdigungsinstitut Dubreuil, Hospitalstrae 33, St.�Wendel

Je schˇner und voller die Erinnerung,
desto schwerer die Trennung.
Aber die Dankbarkeit verwandelt die Qual
der Erinnerung in eine stille Freude.
Man tr¡gt das vergangene Schˇne nicht
wie einen Stachel,
sondern wie ein kostbares Geschenk in sich.

Dietrich Bonhoeffer

In Liebe nehmen wir Abschied von

Lieselotte Tilian
geb. Lehmann
* 3. 12. 1932���������������� 18. 7. 2008

In stiller Trauer:

Horst Tilian
Ute und Thomas Batz
Dieter und Karin Tilian
Enkel: Oliver, Stefanie und Julia
Geschwister und alle Anverwandten

66539 Neunkirchen, Hirschdell 50

Die Trauerfeier findet am Mittwoch, dem 23. Juli 2008,
um 11.30 Uhr auf dem Zentralfriedhof in Furpach statt.

Von Kranz— und Blumenspenden bitten wir abzusehen, da
die Urne auf Wunsch der Verstorbenen zu einem sp¡teren
Zeitpunkt in aller Stille beigesetzt wird.

Beerdigungsinstitut Karl Heinz Weber�@�Sohn,
Neunkirchen, Hasenrech 12

���� Meine Zeit steht in Deinen H¡nden.

In stiller Trauer nehmen wir
Abschied von unserer lieben
Tante

Maria Ripplinger
* 4. 6. 1908���������������� 17. 7. 2008

Ihre Nichten und Neffen
mit Familien����

66386 St.�Ingbert, Josefstaler Strae 75

Traueradresse: Alois Ripplinger,
Sechs—Eichen—Weg 16, 66386 St.�Ingbert

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem
23. Juli 2008, um 13.45 Uhr auf dem alten Friedhof
in St.�Ingbert statt; anschlieend ist das
1. Sterbeamt in der Pfarrkirche St.�Hildegard.

Anstelle von Blumenspenden bitten wir auf
Wunsch der Verstorbenen um eine Spende f]r
die action 365 St.�Ingbert, Vermerk:,,Lepra’’.

Konto—Nr.: 1�010�659�074, Kreissparkasse Saar—Pfalz,
BLZ: 594�500�10

Beerdigungsinstitut Glas, Wolfshohlstrae 12, St.�Ingbert

,,HEUTE 13.30 UHR“
Annahmeschluss für Traueranzeigen.
Tel. (06 81) 5 02 - 5 03

Gräfinthal. Hörner rufen zur
Jagd in Gräfinthal, Büchsen
knallen. Ein Streifschuss er-
wischt den Brandner Kaspar
und führt ihm die Endlichkeit
des Seins vor Augen. Es ist Pre-
miere von „Der Brandner Kas-
par und das ewig Leben“ auf der
Naturbühne Gräfinthal. 

Das Gastspiel der Jungen
Bühne Auersmacher überrascht
mit einer ins Saarländische um-
geschriebenen Version der
bayerischen Komödie von Kurt
Wilhelm. Die regionalen Text-
bezüge sorgen für manch zu-
sätzlichen Lacher.

Der Brandner präsentiert
sich trotz des Streifschusses be-
reits in der Anfangsszene als
ebenso dickköpfig wie schlitz-
ohrig. Dann tritt der Tod, fast
liebevoll als „Knochekrämer“
bezeichnet, auf leisen Sohlen in
des Brandners Haus. „Hohläu-
gig und mager schaust Du aus,
einfach zum Erbarmen“ stellt

der Brandner trocken fest. Ent-
schlossen und ideenreich lässt
er den schmeichlerischen Kno-
chekrämer neben sich mehr
hilflos als Furcht erregend wir-
ken. Und ringt ihm weitere 18
Lebensjahre ab, also fast das
ewig Leben. 

Der unerschrockene Kaspar
und der ebenso verführerische
wie verführbare Knochekrämer
verleihen dem Drama um Le-
ben und Tod eine köstliche
Leichtigkeit, jedoch nicht ohne
Tiefgang. 

Nach nur drei der 18 Jahre
findet der Kaspar das ewig Le-
ben nicht mehr so erstrebens-
wert und möchte „mit Retour-
billet“ einen Blick in den Him-
mel werfen. Dort würde es ihm
schon gefallen, doch Erzengel

Michael mit dem Flammen-
schwert achtet auf Gerechtig-
keit, und die sieht für den
Brandner Fegefeuer vor. Der
Knochekrämer wird zum Gna-
denanwalt, der Brandner darf in
den Himmel und möchte blei-
ben.

Mit stürmischem Applaus
und anerkennenden Pfiffen fei-
erten die rund 300 Premieren-
gäste die Darbietung der Auers-
macher. „Dass die mit ganzen
Familien auf der Bühne sind,
dass der Ort hier praktisch ge-
schlossen erscheint“ finden
Manfred Ziegler aus Güdingen
und Cecilia Philipp aus Blies-
mengen-Bolchen besonders
rühmenswert. 

In der farbenprächtigen Ge-
burtstagsszene feiern und tan-

zen gut 80 und Darsteller aller
Altersgruppen zu Livemusik
der Auersmacher Kolpingka-
pelle. Dazu gibt s ein bravourös
vorgetragenes Spottlied und das
ganze Ensemble überzeugt
auch als Chor.

Der aufwändige Szenenwech-
sel verläuft unauffällig neben-
bei. Sehr originell ist die Tonun-
terlegung, nicht nur, wenn der
Knochekrämer mit dem Brand-
ner in der Dunkelheit ebenso
bildhaft wir lustig gen Himmel
fährt. Der Brandner überzeugt
als authentisches Urgestein
auch in sentimentalen Passa-
gen. Der Knochekrämer begeis-
tert mit schmeichlerischer
Stimme, subtiler Körperspra-
che und perfekter Maske. 

„Der ist ja wohl unschlagbar“,

findet Doris Engelhart aus
Thailen. Auch die Nebenrollen
sind hervorragend besetzt. „Wir
lieben den Mann mit dem Flam-
menschwert“, betont Katrin
Ziegler aus Saarbrücken. Die
Inszenierung nutzt den linken
Teil der Naturbühne optimal
für die Jagdszene, die himmli-
schen Szenen sind auf der gro-
ßen Treppe gut platziert.
� Weitere Termine am Freitag,
1. August, und Samstag, 2. Au-
gust, jeweils um 20.30 Uhr.
Sonntag, 3. August, um 16 Uhr.
Freitag, 8. August und Samstag
9. August um 20.30 Uhr.

Vom Schlitzohr und dem Sensenmann
„Der Brandner Kaspar und das ewig Leben” begeisterte die Gäste auf der Naturbühne Gräfinthal

Eine bayerische Komödie in
saarländischer Version, brillan-
te Besetzung, ein subtiler
„Knochekrämer“ und ein dick-
köpfiger Kaspar: Die Junge
Bühne Auersmacher lieferte ei-
ne furiose Premiere ab.

Von SZ-Mitarbeiterin
Maria-Elisabeth Röder

AUF EINEN BLICK

Unter Leitung von Ernst
Günter Rotter (Knoche-
krämer) spielen in den
Sprechrollen: Brandner
Kaspar (Martin Lang),
Anni (Eveline Ochs), Han-
nes (Alexander Lang), Si-
mon (Thomas Bläsius),
Bürgermeister Senftl
(Willi Brach), Theres (Ve-
ronika Ochs), Heiliger
Pförtner (Josef Lang),
fast heiliger Nantwein
(Sebastian Lang), Johan-
nes Turmair (Christoph
Brach), Erzengel Michael
(Gilbert Meßner). Maske:
Annegret Kurz. roel

Brillant: Das Gastspiel der Jungen Bühne Auersmacher überzeugte die Premierengäste. Foto: roel
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